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Bebauungsplan-Vorentwurf Nr. 03/001 - Oberbilker Allee I Ringelsweide ­
(Gebiet zwischen der Bezirkssportanlage Silk, der Straße Ringelsweide, der Oberbilker Allee und dem 
Bahnkörper der Deutschen Bahn ) 
-Stand vom 18.06.2015­
Beteiligung gern. § 4 Abs. 2 BauGB 

Sehr geehrter Herr Franken , 

mit Schreiben vom 25. Juni 2015 baten Sie uns als Träger öffentlicher Belange um Stellungnahme bis 

zum 27. Juli 2015. 

Das rund 3 ,5 Hektar große Plangebiet liegt in DOsseidorf Oberbilk zwischen der Straße ..Ringelsweide", 


der Oberbilker Allee, der Bezirkssportanlage Silk und den OB-Gleisen. Das Gebiet ist zum einen ge­


mischt genutzt (Wohnen und Gewerbe), zum anderen liegt hierin der ehemalige OBI-Standort. Das Ge­


lände ist derzeit brach gefallen. Der überwiegende Teil des Plangebietes entlang der Oberbilker Allee und 


an der Straße ..Ringelsweide" soll zukünftig als besonderes Wohngebiet (WB) festgesetzt werden . Der 


rückwärtige Teil des Plangebietes (hier: Standort Getränkemarkt und Lebensmitteldiscounter) soll als 


eingeschränktes Gewerbegebiet (GEe) ausgewiesen werden . 


Gegen die Ausweisung eines besonderen Wohngebietes (WB) entlang der Oberbilker Allee und der 


Straße ..Ringelsweide" haben wir grundsätzlich keine Bedenken . Nach § 4a BauNVO dienen besondere 


Wohngebiete nicht nur der Unterbringung von Wohnnutzungen , sondern auch von Gewerbebetrieben . 


Den Gewerbebetrieben , die im Plangebiet ansäss ig sind, würde durch solch eine Festsetzung Rechnung 


getragen . 


Allerdings merken wir Folgendes kritisch an: 


Wir hatten im Rahmen der Ermittlung planerischer Grundlagen m it Blick auf das Unternehmen Heinrich 


Schmidt GmbH & Co. KG, Ringelsweide 28 , angeregt, im weiteren Planverfahren die Gewerbelärmsitua­


tion Oberprüfen zu lassen (s. Stellungnahme vom 25 . November 2013) . Ob das erfolgt ist oder nicht, ist 


für uns aus den vorgelegten Unterlagen nicht eindeutig ersichtlich , da diesen kein Lärmgutachten beige­


fügt war. 
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Auf der Seite 13 der Begründung (Kapitel "Gewerbe- und Sportlarm") wird nur pauschal darauf hingewie­

sen , dass die Gewerbenutzungen im zukünftigen besonderen Wohngebiet mit einer allgemeinen Wohn­

nutzung vereinbar sind . Eine nahere Ausführung darüber, wie die Kommune zu dem Ergebnis gekommen 

ist, fehlt. Auch dem Umweltbericht (s. Seite 18, Kapitel "Gewerbe- und Sportlarm ") lassen sich keine gut­

achterlieh untermauerten Aussagen entnehmen . Ein Gutachten wird daher von uns eingefordert. W ir bit­

ten darum, uns dieses im Rahmen der öffentlichen Auslegung zuzusenden . 

Sollte der Gutachter zu dem Ergebnis kommen , dass das Unternehmen Heinrich Schmidt GmbH & Co . 

KG , Ringelsweide 28, dessen Standort zum Oberwiegenden Teil im geplanten GEe liegt, zukünftig auf 

den Bestandsschutz festzusetzen ist, damit im besonderen Wohngebiet (WB) die nach TA Larm vorge­

gebenen Larmwerte für besondere Wohngebiete eingehalten werden können , sollte der Standort mittels 

Fremdkörperfestsetzung gesichert werden . Durch solch eine Festsetzung können dem Unternehmen 

solc he betriebliche Entwicklungen eingeraumt werden, die nicht zu einer Verschlechterung der Immissi­

onssituation vor Ort führen . 

Gegen die Ausweisung eines gegliederten eingeschrankten Gewerbegebietes (GEe) im rückwartigen 

Bereich des Plangebietes haben wir keine Bedenken. Die Steuerung des Einzelhandels im Plangebiet 

mittels der gewahlten textlichen Festsetzung wird von uns in der vorgelegten Form mitgetragen . 

Mit freundlichen Grüßen 

Handel, Dien~istungen , 
Regionalwirtsy aft und Verkehr 
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